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für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 154000 mk. 


Neuteich, den 6. September 


Nr. 36 


1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 

An die Kreisblattbezieher. 
Nach Mitteilung des Kreisblattverlages haben 
von den 1050 Kreisblattbe ziehern bisher nur 50 die 


Nachzahlung von 50 000 Mk. 


für das laufende Vierteljahr geleiſtet. Es braucht 
nicht dargelegt zu werden, welchen Schaden dieſe 
unbillige Verſäumnis dem Verlage bereitet. Die 
Nachzahlung iſt für jeden Kreisblattbezieher eine 
Pflicht, der ich unverzüglich nachzukommen bitte. 


Tiegenhof, den 4. September 1923. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


Dr. Nranter. 
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Nr. 3 


Unfrankierte Poſtſendungen. 


Infolge der enorm geſtiegenen Portokoſten ſieht ſich die Kreis⸗ 
ver altung gezwungen, fortan ſämtliche . 

Erinnerungsfchreiben 
an die nachgeordneten Dienſtſtellen (Amtsvorſteher, Gemeinde- und 
Gutsvorſteher, Standesbeamte) ſtets unfrankiert als portopflichtige 
Dienſtſache abzuſenden. Es haben dadurch alle Dienſtſtellen ein er⸗ 
hebliches Intereſſe an der friſtzeitigen Erledigung der Sache, die 
außerdem auch zwecks Erſparnis von Papier: und Schreibkoſten 
unbedingt geboten iſt. Sollte in der geſtellten Friſt wegen beſonderer 
Umſtände eine Erledigung nicht möglich ſein, ſo muß rechtzeitig vor⸗ 
her Friſtverlängerung beantragt werden. Dieſe gilt, wenn keine 
andere Nachricht ergeht, als ſtillſchweigend gewährt. 

Bei derartigen unfrankierten Poſtſendungen die Annahme zu 
verweigern, wie in der letzten Seit mehrmals vorgekommen, iſt ſelbſt⸗ 


verſtändlich unſtatthaft. Es werden in ſolchen Fällen die Portokoſten 
nachträglich eingezogen werden, wodurch nur noch weitere erhebliche 
Koſten entſtehen. 
Tiegenhof, den 1. September 1925. N 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 

Nr. 4. — | 15 
Sahlung des 3. Berufsgenoſſenſchaftsvor⸗ 
ſchuſſes für 1923. 

Die Gemeindebehörden, welche mit der Einſendung des 3. Vor⸗ 
ſchuſſes zur landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für 1925 gemäß 
Umdruckverfügung vom 10. Auguſt d. Is. noch ſäumig ſind, werden 
hiermit an umgehende Abführung desſelben an die hieſige Kreis⸗ 
kommunalkaſſe erinnert. 

Tiegenhof, den 30. Auguſt 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 5. 


Erinnerung! 

Die Herren Gemeindevorſteher von Barendt, Beyershorft, Blum⸗ 
ſtein, Damerau, Grenzdorf B, Irrgang, Jungfer, Keitlau, Gr. Leſe⸗ 
witz, Ließau, Mierau, Gr. Mausdorf, Neukirch, Neulanghorſt, Neu- 
ſtädterwald, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Niedau, Pieckel, Pletzen⸗ 
dorf, Reinland, Schöneberg, Simonsdorf, Stobbendorf, Tiegenhagen, 
Tralau, Vierzehnhuben, Vogtei und Warnau werden hiermit nochmals 
letztmalig an Erledignng meiner Kreisblattverfügung vom 18. 
Juni d. Is. — Kreisblatt Nr. 25, Siffer 3 — betreffend Einreichung 
der Einnahme⸗ und Ausgabeüberſicht für 1922 bis ſpäteſtens zum 12. 
d. Mts. erinnert, andernfalls koſtenpflichtige Mahnung mittels Ein⸗ 
ſchreiben erfolgt. J 

Der Kaufpreis für die beiden Vordrucke mit 500 M iſt in 
gleicher Friſt auf das Konto Nr. 632 bei der Kreisſparkaſſe hierſelbſt 
zu überweiſen. 

Tiegenhof, den 3. September 1923. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 
Nr. 6. — 


Erinnerung. 

Die Herren Grtsvorſteher werden hiermit an Erledigung unſerer 
Kreisblattverfügung vom 6. Auguſt 1923, Kreisblatt Nr. 32 S. 134, 
betreffend Anmeldung der landwirtſchaftlichen Nebenbetriebe ſowie der 
Betriebsbeamten und Facharbeiter, beſtimmt innerhalb 8 Tagen er⸗ 
innert. 

Tiegenhof, den 31. Auguſt 1923. 

Der Areisausſchuß des Kreiſes Großer Werder 
als Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft 
für die Freie Stadt Danzig. 
.. — — 


Amtsbezirk Tannſee. 

Die Amtsvorſtehergeſchäfte des obigen Bezirks verwaltet bis auf 
weiteres der ftellvertretende Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Bruno Flindt 
in Lindenau. Die Herren Ortsvorſteher von Brodſack, Lindenau, 
ie und Tannſee werden um jofortige ortsübliche Bekanntgabe 
erſucht. 

Tiegenhof, den 31. Auguſt 1925. 

Der Landrat 


als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Dr Kramer, 


Nr, 8. — 

Gebührenordnung | 

für die Dienftleiftungen d. Hebammen im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
Die in der Verordnung vom 17. 2. 1925 feſtgeſetzten Sätze 


werden mit Wirkung vom Tage der Deröffentlichung dieſer Derords, 


nung im Staatsanzeiger um 1550 % erhöht. 
Danzig, den 12. Auguſt 1923. N 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 28. Auguſt 1925. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 
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Nr. 8a. 


Gebührentarif 
für die Schlachtvieh, und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau 
um Gebiete der Freien Stadt Danzig“. 
Su den Bebührenjägen in den 88 1 und 2 des Tarifs vom 
1. 22 (Staatsanzeiger S. 639 Nr. 29) ift vom 30. Auguſt 1925 
ab in Suſchlag von 325900 % zu erheben. 
Die Sätze betragen zuſammen mit dem Zuſchlag in § 1 auf 
Dr ST M. in $ 2 auf volle 5000 M abgerundet: 
0 n 1. = 
; a für ein Pferd oder fonftigen Einhufer 1500000 M 
b für ein Rind 870000 M 


e für ein Schwein einſchl. Crichinenſchau 0 200000 Hi 
d für ein Schwein ohne Trihinenfhau . 520000 m 
e für ein Schwein, Trichinenſchau allein 350000 m 


f für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege uſw.) 350000 m 
7 = Ferkel, Sickel, Lämmer je Tier . . 210000 M 
2. T. 


a für ein Rind 120000 m 
Wein 1 rg rn. 0, . 105000 M 
c für die in $ 1 anter j) genannten Tiere 20000 M 
d für die in § 1 unter g) genannten Tiere 42000 M 


Die Bekanntmachung vom 21. 8. 1923 (Staatsanzeiger S. 514) 
G. A. 3520 wird mit dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben. 

Danzig, den 24. Auguſt 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht! Die Gebühren für die Ergänzungsfleiſchbeſchau 
betragen ohne Kückſicht auf die Tiergattung 1500000 M. 

Tiegenhof, den 4. September 1925. 

Der Landrat. 

Nr. 9. 


Krankenhauskoſten in Tiegenhof. 

Die Kur- und Verpflegungskoſten im Wilhelm⸗Auguſta⸗Kranken⸗ 
haus in Tiegenhof werden ab 1. September 1923 nach Goldmark 
unter Zugrundelegung folgender Friedenstagespreiſe berechnet: 

3. Klaffe Erwachſene 1,50 Mk. Kinder 0,25 Mk., 
2. 1 1 2,25 ” n 1,40 n 


1. 71 71 5,00 9 17 2,50 77 
Die Sätze werden nach dem jeweiligen Dollarſtand des Vortages 
berechnet und zwar kommt der Goldmarkwert des Entlaſſungstages 
zur Berechnung. Falls die Sahlung innerhalb 5 Tagen nach Rech⸗ 
nungsüberſendung nicht erfolgt, werden Verzugszinſen und Geldent⸗ 
wertung beſonders angerechnet. 
Tiegenhof, den 30. Auguſt 1925. 
= Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
(r. 10. 


Bekanntmachung. 

Bei Aufträgen für Zahlungen, Ueberweiſungen pp. treten wir 
wegen der großen Arbeitsäberhäufung ſelbſt im Falle von Irrtümern 
und Verzögerungen nur für Sinsausfälle, in keinem Falle für Mark⸗ 
entwertung ein. 

Ebenſo müſſen wir für pünktliche Ausführung von Börſenauf⸗ 
trägen und für Irrtümer und Fehler bei den damit verbundenen 
Arbeiten jegliche Haftung ablehnen. 

Tiegenhof, den 21. Auguſt 1925. 

1 Vorſtand der Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 
i ee 


Abgabe von Baumaterialien. 

Der Kreis Großer Werder hat noch einige Tonnen Sement und 

einige Kbm. gelöſchten Kalk abzugeben. 
Kaufangebote find an den Kreisausfhuß, Simmer 21, einzu⸗ 

reichen. 

Tiegenhof, den 1. September 1925. 

Der Areisausſchußz. 

Nr. 12. ne, 


Invalidenverſicherung. 

Mit Wirkung vom 20. Auguſt 1925 werden neue Markenwerte 
eingeführt; die alten dürfen für Seiten vom 20. Auguſt 1925 ab 
nicht mehr verwendet werden; ſie würden ungültig ſein und nicht 
angerechnet werden. Neue Bekanntmachung folgt. 

Danzig, den 20. Auguſt 1925. . 

e Freie Stadt Danzig. 

Veröffentli 

Die Grts behörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntmachung. 

Tiegenhof, den 5. September 1925. 


5 Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
r 5 — — 
Leichenſache. 


Es iſt vorgekommen, daß Perſonen, die tödlich verunglückt waren, 
beerdigt wurden, ohne daß dem zuſtändigen Amtsrichter oder der 
Staatsanwaltſchaft Nachricht erftattet, noch von einer dieſer Stellen 


der vorgeſchriebene Beerdigungsſchein erteilt worden war. Die 
Polizei⸗ und Gemeindebehörden des Kreiſes weiſe ich daher auf den 
nachfolgend abgedruckten § 152 der Strafprozeßordnung hin und er» 
ſuche, die Durchführung dieſer Vorſchrift zu überwachen und innezu⸗ 
halten. Vorzeitige Beerdigungen find ſtrafbar. 5 

§ 157 der Strafprozeßordnung: 

Sind Anhaltspunkte dafür vorhanden, daß jemand eines nicht 
natürlichen Todes geſtorben iſt, oder wird der Leichnam eines Unbe⸗ 
kannten gefunden, fo find die Polizeis und Gemeindebehörden zur 
fofortigen Anzeige an die Staalsanwaltſchaft oder an den Amtsrichter 
verpflichtet. 

Die Beerdigung darf nur auf Grund einer ſchriftlichen Geneh⸗ 
migung der Staatsanwaltſchaft oder des Amtsrichters erfolgen. 

Tiegenhof, den 27. Auguſt 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 14. 


Cungenſeuche. 

Die unter dem Kindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Hannemann 
in Gnojau geherrſchte Lungenſeuche gilt als erloſchen. 

Die angeordneten Schutzmaßregeln über das Gehöft des Guts⸗ 
beſitzers Hannemann und das Beobachtungsgebiet über die Gemeinde 
Gnojau werden hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 28. Auguſt 1923. 

Der Landrat. 
R. 13. 


Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt und Schweineſeuche in der der Firma L. 
Krieg — Tiegenhof gehörigen Käſerei — Neulanghorſt iſt erloſchen. 
Die angeordneten Schutzmaßnahmen werden hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 29. Auguſt 1925. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Erhöhung der Ermäßigungen beim Steuer⸗ 
abzug vom Arbeitslohn. 


1. Die für die Berechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn 
maßgebende Steuereinheit wird gemäß §8 29, 29a, is des Eins 
kommenſteuergeſetzes vom 29. Dezember 1922 in der Faſſung des 
Geſetzes über die beſchleunigte Einziehung von Steuern vom 16. 
Auguſt 1923 auf 240 Millionen Mark für September feſtgeſtellt. Die 
für den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorgeſehenen Ermäßigungen 
(Seite 1 des Steuerbuches) für Kinder und zur Abgeltung der Wer⸗ 
bungskoſten betragen demnach monatlich je 3 600 000 M. Die Ermäßi⸗ 
gungen für die Ehefrau und den Steuerpflichtigen ſelbſt betragen 
monatlich je 600000 M. Die erhöhten Sätze kommen für alle Arbeits⸗ 
löhne (auch Gehälter, Penſionen uſw.) in Anwendung, ſoweit fie 
auf die Zeit nach dem 31. Auguſt 1923 entfallen. Bei den nach 
dem 51. Auguſt 1925 für die Vorzeit zur Auszahlung gelangenden 
Beträgen find dagegen die bisherigen Ermäßigungsſätze (vergl. Ver⸗ 
öffentlichung vom 27. Juli bezw. 12. Auguſt 1925) anzuwenden. 

2. Die Tabelle auf der letzten Seite des Steuerbuches ändert 
ſich infolgedeſſen wie am Schluß erſichtlich. Die Stenerbeträge find 
auf volle 10000 M nach unten abzurunden, 

3. Im einzelnen gilt für die Ueberleitung von den alten auf die 
neuen Ermäßigungsſätze folgendes: 

a) bei Wochenlohnempfängern: 

Da für die Anwendung der neuen Ermäßigungsſätze grund⸗ 
ſätzlich die Seit maßgebend iſt, für die die Entlohnung erfolgt 
und nicht der Zeitpunkt, an dem der Lohn zur Auszahlung 
kommt, ſo ſind bei Lohnzahlungen, die im September ſtatt⸗ 
finden, die bisherigen Ermäßigungsſätze ſtets dann anzuwenden, 
wenn damit die in der Seit bis zum 31. Auguſt geleiſtete Ar⸗ 
beit bezahlt wird. 

Zur Erleichterung der Kechenarbeit für die Arbeitgeber 
wird zugelaſſen, daß in den Fällen, in denen die Lohnwoche 
in den September hinübergreift, durchweg die erhöhten Er⸗ 
mäßigungsſätze Anwendung finden dürfen. 

b) Bei den Vierteljahresempfängern, denen die auf das Viertel⸗ 
jahr Juli / September 1925 entfallenden Ermäßigungen nach 
den alten Sätzen bei den bisherigen Gehaltszahlungen in An⸗ 
rechnung gebracht ſind, iſt eine einmalige Ausgleichsermäßigung 
dafür zu gewähren, daß die Ermäßigungen vom 1. September 
1925 an wiederum erhöht ſind. Die Höhe der Ausgleichs⸗ 
ermäßigungen iſt aus der untenſtehenden Tabelle Spalte 2 zu 
entnehmen. Sie wird am zweckmäßigſten bei der nächſten 
Gehaltszahlung in Abzug gebracht, bei der ſonſt volle 10 v. 
H. des nachgezahlten Betrages einzubehalten wären. 

4. Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß zum Arbeitslohn 
gehören und demgemäß dem Steuerabzug unterworfen find, die Ent⸗ 
lohnungen für Arbeiten, welche über die für den Betrieb regelmäßige 
Arbeitszeit hinaus geleiſtet werden (3. B. Ueberſtunden, Sonntags⸗ 
arbeit) ſowie Zufchläge, die wegen Ueberarbeit nach Tarif oder 
ſonſtigen Vereinbarungen gewährt werden (f. Art. 2 der Durchführungs⸗ 
beſtimmungen zum Einkommenſteuergeſetz). 


= 2) 


Etwaige verſtöße gegen die Vornahme des Steuerabzugs von 
den eee e Einkommen werden nach den geltenden Strafbes 
ſtimmungen geahndet. N 


Tabelle über die Höhe der neuen Ermäßigungen. 


Die laufenden Ermäßigungen betragen: 


Jahres- 5 


1 bei bei 
betrag bei wöchentl. bei ei⸗ Die 
der geſamten bei vierzehn- | Kohn» | täglicher Rühdiger einmalige 
Ermäßi- | monatlicher tige zahlun Kohn Sohns Ausglei ee 
Augen Gehalts: Gehaltss | (erimalig | zahlung zahlung g 
sung zahlung fur die auff (erfimalig |(erftmal.| ermäßigung 
nach Seite 1] zahlung (erfimalig die fur die auff für die far viertel⸗ 


des erſtmalig für d. auffwoche vomfden 1. Sept.] auf den; 
rn erſte 1. Septemb.] 1323 ent⸗ | 1. Sept. jahresemp- 
Sept.] 1923 ent- | fallenden 1023 ent:| fänger 
fallenden | Bezüge) | fallend, | beträgt: 
Bezüge) 


Bezüge) Bezüge) 

1 2 3 4 5 6 7 
14400 4200000] 2016000 1008000 168000 42000] 3990000 
16800 4800000] 2304000] 1152000 192000 48000] 4560000 
26400 7800000] 3744000] 1872000] 312000] 78000] 7410000 
28800 8400000] 4032090] 2016000] 336000 84000] 8380000 
38400 | 11400000| 5472000] 2736000 456000 1 14000]10850000 
40800 | 12000000] 5760000 2880000 480000 120000] 11400000 
50400 | 14400000] 6912000] 3456000 576000] 144000|13650000 
52800 | 15000000| 7200000| 3600000 600000] 150000] 14220000 
62400 | 18600000| 8928000| 4464000 744000] 186000] 17620000 
64800 | 19200000| 9216000| 4608000] 76800019 2000018240000 
74400 | 2220000010656000] 5328000| 8880001222000]2 1090000 
76800 | 22800000|10944000] 5472000] 912000[228000|2 1660000 
86400 | 25800000|12384000) 6192000 1032000|258000]245 10000 
88800 | 26400000|12672000| 6336000] 1056000]264000|25080000 
98400 | 29400000|14112000| 7056000] 117600029 40022950000 
100800 | 30000000]14400000] 7200000] 1200000|300000|28500000 
110400 | 33000000|15840000| 7920000] 1320000500005 1350000 
112800 | 33600000|16128000] 8064000 13440001336000|3 1920000 
122400 | 36600000|17568000| 8784000 14640001366000|34770000 
124800 | 37200000|17856000| 8928000] 1488000|372000]35540000 
134400 | 40200000|19296000| 9648000) 1608000|402000|38190000 
136800 | 40800000|19584000| 9792000] 1632000|408000[38760000 
146400 | 43800000]21024000]10512000| 1752000/438000|41610000 
148800 | 444000000213 1200010656000] 1776000|444000|42 180000 


Danzig, den 28. Auguft 1923. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Steuerbücher. 

Wiederholt haben Steuerpflichtige, die im Beſitze eines 
Steuerbuches waren, ſich in das Ausland begeben, ohne 
vorher die Ausſtellung einer Beſcheinigung des Steueramtes 
über Erfüllung ihrer Steuerpflicht zu beantragen. 

Die Ortsbehörden werden erneut darauf hingewieſen, 
daß bei allen in das Ausland verziehenden Steuerpflichtigen 
die Aushändigung des Anmeldeſcheines von der Dorlegung 
einer Beſcheinigung des zuſtändigen Steueramtes über 
Erfüllung ihrer Steuerpflicht abhängig zu machen iſt. 

Beſonders wird darauf aufmerkeam gemacht, daß 
ſtrikte Befolgung dieſer Bekanntmachung ſowohl im Juntereſſe 
des Staates, als auch im Intereſſe der Gemeinden liegt. 

Danzig, den 17. Auguſt 1923. 

Steueramt 11. 


Die unterzeichneten Krankenkaſſen 
find auf Antrag durch das Oberverſicherungsamt ermächtigt 
worden, ab 25. Auguſt 1925 an Stelle der Krankenpflege 
(freie ärztl. Behandlung und Arznei) eine Barabfindung 
bis zu zweidrittel des Durchſchnittsbetrages des geſetzlichen 
Hrankengeldes zu gewähren. 
Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder. 
M. Schroedter, Dorfigender. 
Der Worſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder. 
Ernſt Nehlipp, Vorſtitzender. 


Nachweiſungen über Schülerbeurlaubungen 
Die Herren Schulleiter und Lehrer, welche die Nach⸗ 
weiſungen über Schülerbeurlaubungen noch nicht eingereicht 
haben, wollen dies ſogleich nachholen. a 
Tiegenhof, den 2. September 1925. 
Der Kreisſchulrat. 


eidemann. 
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Bekanntmachung 


über die vom 1. September 1923 an fällig werden⸗ 
den monatlichen Einkommenſtenervorauszahlungen 
für 1923. 

Gemäß 8726 Abſ. 4 des Einkommenſteuerg eſetzes, 
in der durch das Geſetz betr. die beſchleunigte Einziehung 
von Steuern vom 16. Auguſt 1923 (Geſetzblatt S. 
858) abgeänderten Faſſung, treten an Stelle der viertel⸗ 
jährlichen Vorauszahlungen vom 1. September 1923 
an monatliche Vorauszahlungen. 

Für Handel. und Gewerbetreibende, Landwirt 
und freie Berufe werden dieſe monatlichen Voraus⸗ 
zahlungen um einen allmonatlich bekanntzugebenden 
Vervi lſältigungsſatz, der für September auf das 
1040 fache feſtgeſetzt wird, erhöht. Zur Zahlung dieſer 
erljöhten Vorauszahlungen find alle Steuerpflichtigen 
verpflichtet, die auf Grund früherer Bekannimachung 
zu erhöhten Vorauszahlungen herangezogen worden 
find. 

Die Bezahlung der erhöhten Vorauszahlungen hat, 
bis zum 10. September und dann fortlaufend am 
10. jeden Monats auf einem der in früheren Beſcheiden 
mitgeteilten Wege zu erfolgen. 

Die Steuerpflichtigen, die zur Zahlung von erhöhten 
Borauszahlungen nicht verpflichiet find, haben die 
erſte monatliche Vorauszahlung am 10. Oktober d. Is. 
zu bewirken und dann fortlaufeud am 10. jeden wei⸗ 
teren Monats. 

Der Grundbetrag für die monatliche Vorauszahlung 
beträgt ein Zwölftel des im letzten Steuerbeſcheid feftr 
geſetzten Jahresſteuerſatzes, ohne Verückſichtigung de⸗ 
inzwiſchen eingetretenen Erhöhungen durch Ber 
vielfältigungsſätze und tft vom Steuerpflichtigen grund⸗ 
ſätzlich ſelbſt zu berechnen. Zar Erleichterung 
dieſer Arbeit wird den einzelnen Steuerpflichtigen 
einmalig eine beſondere Nachricht über die für 
September zu leiſtende Zahlung zugehen, ohne daß 
jedoch die Verpflichtung zur Zahlung der erhöhten 
Vorauszahlung von dem Empfange der Nachricht 
abhängig iſt. Ein Steuerpflichtiger, der auf Grund 
des letzten Steuerbeſcheides einen Jahresſteuerſatz von 
60 000 Mk. zu zahlen hat, hat im September an 
erhöhten Vorauszahlungen 5 000K 1040 = 5 200 000 M 
zu zahlen. 

Als Rechtsmittel iſt die beim Steueramt einzule⸗ 
gende Beſchwerde an das Landesſteueramt binnen einem 
Monat gegeben. 

Gegen Steuerpflichtige, die dieſer öffentlichen Auf⸗ 
forderung nicht entſprechen, wird neben Erhebung 
der Verzugszuſchläge oder Verzugszinſen gemäß der 
§§ 85 und 85a des Steuergrundgeſetzes unnachſichtig 
ein Srafverfahren wegen Zuwiderhandlung gegen das 
Geſetz über die beſchleunigte Einziehung von Steuern 
eröffnet werden. Es wird darauf hingewieſen, daß 
bei vorſätzlicher Zumiderhandlung auch auf Gefäng⸗ 
nisſtrafe erkannt werden kann. 

Es wird weiter darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ſchon nach Ablauf von fünf Tagen die Verzugsfolgen 
des Steuergrundgeſetzes eingetreten und das pünktliche 
Zahlung nur die Einzahlung bei einer Poſtanſtalt 
oder der Eingang der Barüberweiſungs⸗ oder Scheck⸗ 
beträge bei der teuerkaſſe oder den zur An⸗ 
nahme berechtigten Zahlſtellen anzuſehen iſt. Weitere 
Annahmeſtellen werden demnächſt bekanntgegeben. 

Es wird ferner ausdrücklich darauf hingewieſen, 
daß die Benachrichtigung über die Höhe des monat⸗ 
lichen Grundbetrages der Einkommenſteuervoraus⸗ 
zahtung ſorgſältig aufzuheben iſt, da eine erneute 
beſondere Mitteilung hierüber nicht mehr ſtattfindet. 
In Zukunft werden ausſchließlich die Veroielfältigungs⸗ 
ſätze für die einzelnen Monate veröffentlicht. Auf 
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Grund dieſer A e 
Steuerpflichtige er von 
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Bekanntmachung. 


I 
| Auf Grund der Verordnung des Senats der Freien Stadt Danzig vom 
14. Auguſt 1923 (Geſetzbl. der Freien Stadt Danzig Nr. 62) über Grundlöhne in 
der Krankenverſicherung hat der Vorſtand den Höchſtgrundlohn bei der unter⸗ 
zeichneten Kaſſe mit Wirkung vom 20. Auguſt 1923 ab bis auf 3000 000 M 
feſtgeſetzt und unter Beibehaltung der bisherigen 15 Grundlohnſtufen (f. Schreiben 
vom 13. Auguſt 1923) folgende 7 neue Grundlohnſtufen angeſetzt 
. B 15 bei einem Tagesarbeitsverdienſt wöchtl. Beitrag 


8 von 450000 bis 540000 Grundl. M 500000 M 300000 M 
„ „16 „ 540000 „ 690000 „ „ 600000 „ 360000 „ 
5 „ 17 „ 690000 „ 870000 „ „ 780000 „ 468000 „ 
„ „18 „ 870000 „ 1170000 „ „1020000 „ 612000 „ 
5 „ 19 „ 1170000 900% % „ „1380000 „ 828000 „ 
5 „ 20 „ 1590000 „ 2130000 „ „1860000 „1116000 „ 
r „2i „ 2130000 „ 2790000 5 „2460000 „1476000 „ 
22 2790000 und darüber, „3000000 h „1800000 


Durch Verordnung des Senats über Verſicherangepflicht in der Kranken⸗ 
verſicherung vom gleichen Tage tft die . für die Berficherungs- 
pflicht der in $ 165 Abſ. II. und 8 165 Abf. Nr. 6 der N. V. O. bezeichneten 
Perſonengruppen mit Wirkung vom 16. Augaft 1923 ab auf 1½ Milliarden M. 
erhöht worden. 

Die Friſt zur Meldung derjenigen Perſonen, die nach dieſer Verordnung 
der Verſicherungspflicht neu unterſtellt werden, erſtreckt ſich bis zum 1. Sept. 1923 

Im Uebrigen gelten bezügl. der Meldungen und Ummeldungen die in 
ar Bekanntmachung vom 2. Auguſt d. Is. im Kreisblatt, Neuteicher An⸗ 
zeiger und Tiegenhöfer Wochenblatt veröffentlichten Beſtimmungen und die Straf⸗ 

vorſchriften des § 318 der R. V. O. 
Der Vorſtand 


der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 


für den Kreis Großer Werder. 
Ernst Nehlip p. 
PVorſitzender. 


Für demnächſt eintreffenden 


Original Petk. 


S461 
Petk. Saatroggen 


. Abſaat 
nimmt RE Bord entgegegen 


Bruno Rehne, Danzig. 


Biegen Kalthof. 
Fernruf: 
Danzig Nr. 1704, 5598 
Kalthof Nr. 54 
Marienburg Nr. 206 


60 nm 


Inſerieren bringt & Gewinn 
Die Jagd 


der IE e 95 
Freie Stadt Danzig 
ca. 1400 kulm. Morgen 

wird am 

Mittwoch, den 12. Sept. 
nachmittags 5 Uhr 

im Lokale des Herrn Kauf⸗ 


mann Arthur Toews Neu⸗ 


teich gegen Höchſtgebot 


verpachtet. 


Nähere Bedingungen liegen 


von heute ab bis zum 10. 


September er. beim unter⸗ 

zeichneten Jagdvorſteher u. 

1. Vorſ. zur Einficht u. evtl. 

Beanſtandung aus. 
Intereſſenten 

hierdurch eingeladen. 
A. Zoernack, 

1 1 u. Jagdvorſt. 


Petroleum, Benzin, 
Benzol, Gashel, 
Prima Wige 


gibt faßweiſe billigſt ab 


P. P. Häußler, Neuteich 
. 247. 


werden 


Liſten⸗ und 


| hält in verſchiedenen Größen vorrätig. 5 { 
R. Pech - Neuteich. 


Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


